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MittW0C .il , den 9. Juni 18 9 7.

14 « Vorstellung ausser Abonnement

Grossherzoglichen Hoftheaters zu Karlsruhe.

Theater in Baden.

des

Anna 's Traum.
Lustspiel in drei Akten von Adolf L ' Arronge.

Regie : Direetor Hancke.

Personen:
Philipp Wisotzki , Schneider Herr Reiff.
Therese , seine Frau in zweiter Ehe Frau Schmidt.
Gustav , Schiffsmaschinist , sein Sohn erster Ehe . Herr Höcker.
Anna , Theresens Tochter erster Ehe Fräulein Engelhardt.
Ivonnnerzienrat Lambach . . . Herr Mark.
Anton , dessen Sohn Herr Andresen.
Schwainminger , Student der Medizin Herr Brehm.
Pastor Hiller Herr Kempf.
Lieschen Fiedler , Modistin Fräulein Genter.
Tiedemann , Hauswirt Herr Zörnitz.
Hollbaum , bei Lambach angestellt . . . Herr Schilling.
Ein Briefträger . Herr Hunkler.

Ort der Handlung : Berlin.

Vormerkungen auf die nummerirten und Logen -Plätze nimmt der
Theater -Hauswart jederzeit entgegen,

Der Verkauf der Eintrittskarten und Zettel findet am  Dienstag  und
Mittwoch  von  12 —2 Uhr und an der Abendkasse statt,

Anfang : IlSlXli Sl © llt Uhr. Ende : gegen halb elf Uhr.
Kasse-Eröffnung: sieben Uhr.

Krank : Herr Lange.

Preise der Plätze:
Fremdenlogen . . . . 6 M. — Pf.
Logen I . Rangs 5 „ 50 „
Amphitheater 5 . 50 .
Sperrsitze I . Abth 4 „ 50 .
Sperrsitze II . Abth 3 „ 60 „

Parterre -Logen 4 M. 50 Pf.
Logen II . Rangs 2 „ 20 „
Logen III . Rangs 1 „ 20 „
Stehplätze im II . und III . Rang - „ 90 „
Gallerie „ 60 ,

NU ?" Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht , wird
nur abgezähltes Geld  angenommen.

Einzelne Plätze der I . Rang -Logen werden erst von 12 Uhr Mittags des 'Vorstellungstages
an abgegeben.

DM" nie  das Theater besuchenden Hamen werden höflichst ersucht,
vor Hetreten des Zuschauerraumes die Hüte abzulegen.

Mittwoch,  den 16. Juni 1897:  Fünfzehnte Vorstellung ausser Abonnement.

Karl «rnhe . — Druck der Chr . Fr . Müller ' sehen Hofbaehdrnekerei. Nachdruck verboten.
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